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Amtlicher Geil.
Der Iustizministcr hat die Notare Josef S m o d e j in

Großlafchitz nach Reifnitz, Karl P l e i w e i ß in Weixel-
burg nach Nudolfswert, Dr. Andreas K u h a r i n Treffm
nach Littai, Hubert Z a v r Z n i k in Zirknitz nach Weixel-
bürg, Gregor D e m ^ a r in Laas nach Nassenfuß, Karl
K I ande r in Kronau nach Treffen und Dr. Anton
N a r t o l in Loitsch nach Groß-Laschitz »erseht.

Den 26. Juni 1915 wurde in der Hof. und Staatsdruckerri
das I .XXXI. Stück des Reichsgesetzblattes in deutscher Ausgabe
ausgegeben und versendet.

Den 26. Juni 1915 wurde in der Hof» und Staatsdruckerei
das I.XXIV. Stück der kroatischen, das I.XXV. Stück der böh-
mischen und kroatischen und das 1<XXVI. Stück der kroatischen
Ausgabe des Rcichsgesehvlattes des Jahrganges 191b aus-
gegeben und versendet.

Den 27. Juni 1915 wurde in der Hof« und Staatsdruckerei
das I .XXXII . Stück des Reichsgesetzblattes in deutscher Aus»
gäbe ausgegeben und versendet.

Den 28. Juni 1U1b wurde in der Hof» und Staatsdruckerei
dos I^II-, I ^ I I . , I^IV., I .XIII. , I.XIV. und I.XVII, Stück der
rumänischen, das I.XIX. Stück der ruthenischen sowie das
I.XXI-, I .XXII. uud I.XXII1. Stück der italienischen Ausgabe
des Reichsgesetzblattes des Jahrganges 1915 ausgegeben und
versendet.

MchtamtNchsr Geil.
Die innere Lage der Türkei.

Aus Konstantinopel wird der „Pol . Korr." berichtet:
Die Gegner der Türkei waren in der letzten Zeit neuer-
dings am Werte, ungünstige Nachrichten über die inneren
Zustände dieses Reiches zu verbreiten. (5s ist offenkun-
dig, daß diese Darstellungen zweierlei Zwecke verfolgen:
Einerseits soll in den neutralen Ländern die Meinung
bewirkt werden, daß die Wehrfähigkeit de? Türkei infolge
der Morschheit ihres Staatsgefüges bald erschöpft sein
werde; anderseits wi l l man in den türkischen Provinzen
den Glauben der Bevölkerung an die Lebensfähigkeit des
Reiches erschüttern. Eines der darauf abzielenden Ge-
rüchte, das jüngst in die Welt gefetzt wurde, lautote da-
hin, daß im Schoße des Komitees „Einheit und Fort-
schritt" scharfe Mißhclligkciten entstanden seien, die zu
einer Regierungskrise führcu dürften. Daran schloß sich
bald die Behauptung, daß die gegenwä tige VerwaltuuI
durch vielfache Mängel und Härten m der Bevölkerung
wachsende Unzufriedenheit hcrvorgernfcn habe, die öf-
fentliche Auflehnungen gegen die Negierung voraussehen
lasse. Fcruer wurde versucht, von dem oft angewendeten
Mittel der Verhetzung zwischen Muselmanen und Chri-
sten Gebrauch zu machen, indem man ankündigte, daß
gegeil die letzteren Ausnahmsmaßregeln geplant seien,
durch welche sie des größten Teiles der ihnen unter dem
neuen Regime eingeräumten politischen Rechte beraubt
werdeu sollen. Allen diesen Nachrichten muß das schärf-
ste Dementi entgegengesetzt werden. Anzeichen von Zwie-

spältigkeiten innerhalb des Kabinettes sind ebensowenig
wahrzunehmen wie irgend welche Vorgänge, die auf eine
Gärung innerhalb der politischen Kreise oder überhaupt
der Bevölkerung hindeuten würden. Eine Stellungnahme
der Mohammedaner gegen die gegenwärtige Politik der
Regierung ist ausgeschlossen, da man allgemein von der
Notwendigkeit des Kcnnpses der Türkei gegen die Feinde
des I s lam durchdrungen ist. I n allen Schichten der Be-
völkerung hat man das klare Bewußtsein, daß es sich
um ein Ringen für das Dasein des ottomanischen Rei-
ches handelt. Die heldenmütige und erfolgreiche Vertei-
digung der Dardanellen hat die Hofsnungen der Mo-
hammedaner im höchsten Maße gekräftigt, und aus den
Siegen, welche die Heere Österreich-Ungarns und
Deutschlands gegen Rußland errungen haben, schöpft
man die Zuversicht auf deu glücklichen Ausgang des ge-
samten Ringens der Zcntralmächte und dcs mil iqncn ver-
bündeten otlomanischcn Reiches. Hinsichtlich der inneren
Verwaltung wird anerkannt, daß die Regierung alles
aufbiete, um sich den schwierigen Ausgaben, die ihr auf
diesem Gebiete infolge des Krieges auferlegt werden,
gewachsen zu zeigen. Die Bevölkerung trägt ohne Mur-
ren die großen Opfer, die durch die außerordentliche Lage
gefordert werden, und sie begrüßt mit Befriedigung die
umsichtigen Vorkehrungen, welche die Verwaltung trifft,
nm das Land für das Ausharren wirtschaftlich und mu-
ralisch zu kräftigen. Alle Gerüchte über öffentliche Un-
^fricdeiihcit gehören in das Gebiet der Erfindung.

Feuilleton.
Der Pfcrdetausch.

Eine Humoreste aus Ostpreußens Russentagen.

Von A o t l ^ r Wende.
(Nachdruck verböte»,)

An dem runden, schweren Eichentisch im Herr-n-
zimmer des ersten Gasthofes in W. sitzt Ohm Josef und
führt in dem kleinen Kreis von Einheimischen, Land-
wirten aus der Umgegend und Geschäftsreisenden, das
große Wort. Ein kleiner, dicker, kugelrunder Junggeselle
in dm Fünfzigcrjahren, ist der weit und breit bekannte
Ohm Josef Viehhändler und Landwirt von Beruf, und
rnter den vielen Schnurren und saftigen ostpreuhischen
Witzen, die er halb hochdeutsch, halb im heimatlichen
Dialekt zum besten zu geben pflegt, erzählt er auch fol-
gendes:

Alle rückten sie aus in der Nachbarschaft. Sie pack-
ten ihr bißchen Kram auf einen Austwagen, als es hieß,
die Russen kommen, und fort ging's; bei den meisten
ohne Überlegung, was aus Haus und Hof wird. Ich
dachte mir, wir wollen sehen, was daraus wird, wie der
Blinde sagt. Wenn du auch ausreißt, geht alles drunter
und drüber, und die Kräts, die Russen, stehlen dir allcs.
Vleibste zu Hause, so kannsie vielleicht was retten. Und
wenn's wirklich zum Schlimmsten kommt! Na, sterben
muß einmal jeder. Ich sag' also zu meinen Leuten, wer
bei mir aushält, der kriegt das Doppelte an Lohn und
Deputat. E in paar alte Männer und Weiber blieben
auch, und wir arbeiteten in der Aust und taten, als ginge
uns die ganze Geschichte nichts an. Ich blieb ungescho-
ren, und nur ein paar Mal bekam ich russische Einquar-
tierung. Die wurde gut bewirtet, wenn mir auch soviel
an ihrer Gesellschaft lag wie einem Barbier am Dudel-
säcke.

Eines Abends, so Klock acht, bin ich auf der Tenne
beim Häckfelfchneiden und dent' wahrhaftig an nichts
Böses, da platzt die alte Schwarrmcilen rein und kreischt:
...Herrche!" sagt sie, „es sein all wcoder Rosse dao!"

.Donnaschlag!" sag' ich, „sind 's vcel?"
„Nei," sagt se, „man einer mit 'n Pecrd un einer

ohne".
„Na," sag' ich, „Se sollen mir willkommen sein, wie

die Fliege zur Spinne sagt". Ich geh' also 'aus auf den

Hof, und richtig, da stehen zwei. Einer mit fo 'ne hohe
Pudelmütz' auf'n Köpft; 'n hübschen Kiecl, ein Offizier
un ein gemeinen, ein ganz gemeinen Soldaten. Der
hat am Halfter ein Pferd — ein Pferd, fag' ich I h n ' ,
so groß wie ein Tuppellender Kalb imd struppig wie
eine Katz', die vier Wochen keine warme Stub' gesch'n
hat. —

Ich nehm' de Mutz ab und sag': „Bong schuhr,
Moßjch, kommen Se all r i n ! " , weil ich weiß, daß die
russischen Offiziers all gern französisch sprechen. He seggt
och was, das konnt ich aber nicht verschtohn. Ich sag' nu
nochmals „bong schuhr!" und mach de Dör ov, und
denk' dabei: Machen Se sich's bequem, wie der Habicht
zur Taube sagte, als er sie rupfte. Nu kaom he rinn.
Ich wies cm een Stuhl an, lang' aus dem Wandschrank
den Numbuddel und sag': „Erscht woll w i mal ccnen
schmicte". Erst nahm ich einen — das wollen die Russen
so -^ , und dann trank er. Und dabei kielt he sich ömm,
mit einer Vertrautheit, wie een Truthahn in einem Weih-
nachtsschaufenster.

Die Unterhaltung war man sehr mangelhast. He
redd so ein miserabligcs Kauderwelsch, lin mich konnt'
dr Nuß auch nicht verschtohn. Er zeigte immer op de
große Katz', die draußen der Nuß am Halfter hielt, dann
auf meinen Stall und sagt: „Paminjatj loschütj!"

Dabei tloftftt er auf die Hosentasche, klimpert mit
Geld und redd mit de Hand, wie der alte Vcllchental,
wenn er güste Kühe kaufen wi l l .

Jetzt hatte ich kapiert, was das Krät wollte: Seinen
elenden, struppigen Kunter wollte er gegen ein aulcö ost-
prcußischcs Pferd eintauschen, und weil er ein feiner
Mann war, wollte er ordentlich was drauf geben.

Was war da zu machen! Wenn der Nuß tauschen
wil l , muß ich tauschen, sonst kommt er >iit der Nequi-
sitschion. Ich nickte also mit'n Köpft und denke, na, los,
wie der Mann zur Schnapspulle sagt.

Der Ruß ging voran in den Stall. Ich halte nicht
viel von den Neugierigen, wie der Bäcker sagt, wenn
man seine Semmeln nachwiegt. Vier Pferde hatte ich
im Stal l , und der Ruß bekickt all eins nach oem andern
und schüttelt mit dem Kopp. Bis er zu dem Fuchs kam.
Ich sag' I h n ' , ein Pfcrdchen wie Zucker. 164 Stockmaß.
Ich hatt' ihn billig gekauft, weil er lüderlich gefahren
war und sich die Beine beschunden hatte. Gut gepflegt
und ein bißchen geschont, war er un^cr Brüdern 400

Taler wert. Also der Ruß sieht den Fuchs, sagt „cha-
roschnj", winkt seinem Begleiter mit dem Spitzbuben-
gesicht, und der bindet niir, haste nich geseh'n, den Fuchs
ab und führt ihn raue. Ich dachte, Gute Reise! wie der
Mann, der badete, zum Haifisch sagte, und überlege
gerade, was ich als Draufgeld verlangen soll, da greift
der Ruß in die Tafche, drückt mir zwei Rubel in die
Hand und sagt: „Wot! mehrsi!"

Vor Schreck konnt' ich knapp opft dc Been stöhn.
„Donnaschlag!" denk' ich, „der Kierl fragt noch, ob

ich mehr haben w i l l ! " Und laut fag' ich: „Sie machen
mich erröten, wie der Krebs zum Topf sagt!" Was er
aber nicht verstand.

Zwei Rubel uud den struppigen Kuntcr für den
Fuchs, das nennt man auf russisch „kaufen"! Wenn ich
bloß mit ihm hätte sprechen können, ich hatt' ihm schon
den Star gestochen. Da fällt mir zu meinem Glück ein,
daß mein Futtcrer, dc oll Schiemann, 'n bißchen russisch
versteht und sprechen kann. Ich ruf' dem Pferdejungen,
der sich im Stal l 'rumdiückt, zu:

„Loop, de Schiemann sall käme."
De Jung rennt sorz los und dieweil red' ich zu dem

Nuß auch mit de Händc und zeig' immer auf dic Bcine
vom Fuchs.

Der Ruß macht ein Gesicht, als könnt' er den Mond
nicht von einem Eidamer Käse unterscheiden, und ich
dacht' schon „Ndjüs, Fuchs!", da tommi der Schiemann.

„Schiemann!" sag' ich, „hc wil l önns de Voß wej-
nchme. Scgg em op ftolsch, de Voß störzt cnnner. Hc is
schwach oppc Vorderföt."

Nu schnobert der Schiemaun los, und der Ruh macht
ein Gesicht, als wenn er zu Danzig hätte donnern hären,
und redd wieder und bekiekt sich die Vordcrsuf;? und dic
ein bißchen langen Hufe wie ein Rabbiner eine Portion
Schwcineschinkeu. Hc möcht' gerne, und hc möcht' auch
nicht. Und dann kiekt er auf feinen Kunter und schien zu
überlegen: besser auf einem kleinen Vferd sicher sitzen,
als von einem großen 'runterfillen. Me n? Herren, mir
war dabei zumute, wie cinnn Pfarrer nach der Probe-
Predigt: „Wird der Herr seinen Segen dazu ^cbcn?" —

Was soll ich noch viel snackcn? Dir Russen zogen ab
mit ihrem Kunter, und der Offizier Verguß sogar, mir
dic zwei Rubel wieder abzunehmen. Di? hat der alte
Schlemann forz vcrkümmelt!
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Lotal- und Prolmtzial-Nachrichten.
— (Die Bronzene Tapfcrtcitsmcdnillc) wurde für

tapferes Verhalten vor dem Feinde verliehen: dem Ge-
freiten Franz Bischof, den Infanteristen Franz Harrich,
Franz Icritsch, Johann Kalcher, Leopold Schneider,
Franz Sicbcnhofer, Josef Zimmcrmann und Karl Zwik-
kel — allen acht des I N 27; dem Patrouilleführcr Anton
Kohaly, den Jägern Josef Slapincas, Anton ^upan
(Blessiertenträger) nnd dem Komftanichorilisten Franz
Iakoli<- — allen vier des F I V 7; den Gefreiten Josef
Verton, Lorenz Pav^ek und dem Infanteristen Alois
Kra^ovec — allen drei des I N 17; dem Dragoner Franz
Valenäak des DN 5.

— (Verlustliste.) I n der Verlustliste Nr. 193 sind
vom Landwehrinfanteriercgiment Nr. 27 als verwun-
det ausgewiesen:
Iäg. Üukez Anton, vcrw.; Iäg. Lnkez Anton, Iäg. Luz-
nar Caspar, beide tot; Iäg. M a r t i n i Johann, Iäg.
Milolic Johann, Iäg. Mis Anton, alle drei vcrw.; In f .
Makar Josef, tot; Iäg. Osolnik Franz, Iäg. Pasar
Franz, Iäg. Per Franz, Iäg. Pctri5 Alois, Iäg. Pich-
tcr Franz, Iäg. Planntet Jakob, alle sechs vcrw.; Iäg.
Porcbcr Martin, tot; Iäg. Pristavc Johann, Jag. Pu-
char Gregor, Iäg. 3tanftl Josef, alle drei verw.; Iäg.
Raspfttnik Joses, tot; Iäg. Navnit Jakob, verw.; Iäg.
Ncspct Franz, Iäg. Nojc Johann, beide tot; Iäg. Noz-
mann Nikolaus, veno.; Patrf. Rudolf Anton, tot; Iäg.
Scheill Michael, Iäg. Schinncrl Johann, Iäg. Schlafer
Anton, Iäg. Schlafer Johann, Iäg. Schmidz Josef,
Iäg. Schmolzer Ferdinand, alle sechs verw.; Iäg. Scho-
ber (?); Iäg. Schwambcrgcr Karl, beide tot; Iäg.
Schweiger Johann, verw.; Iäg. Schweighofer Nuftert,
tct; Iäg. Seisenbachcr Karl, Iäg . Seljak Peter, beide
verw.; Iäg. Senkel Johann, Zgf. Sezek Johann, beide
tot; Iäg. S i m o n s Ferdinand, verw.; Iäg. Sinkovec
Alois, tot; Iäg. Skoda FraiH, Iäg. Slacher Jakob,
Iäg. Sta^e Anton, Iäg . Starc Iofef, I äg , Staril" Ale-
xander, Iäg. Starman Johann, Zgf. Steijkoviö Franz,
alle sieben vcrw.; Iäg. Steinwender Alois, tot; Iäg.
Stibcl Anton, Iäg. Stirn Vinzenz, beide vmu.; Iäg.
Stopar Anton, tot; Iäg. kubic Josef, Patrf. Supitsch
Johann, Iäg. Svetlin Anton, Iäg. Tan^ar Johann,
Iäg. Tscharcr Wilhelm, Iäg. Turk Johann, Zgf. V i -
tous Franz, Iäg. Volt Andreas, Untcrjäg. Vozelj Jo-
hann, Iäg. Winller Anton, alle zehn vcrw.; Iäg. Zelt-»
ner Karl, tot; Iäg. Zöhrer Peter, Iäg. Zorn Franz,
beide vcrw.; Patrf. Z u p a n ^ Anton, Iäg. Zupanöi«
Josef, beide tot; Unterjäg. Zwan Johann, verw. ^- Vom
Infanterieregiment Nr. 17 sind in der Verlustliste 193
cusgcwiescn: In f . Valdai Matthias, 11. K., kriegsgcf.;
In f . VeM5 Johann, 12. K., verw.; In f . Kobe Mat-
thias, 12. K., verw.; Gefr. Knlmholz Hermann, 3. K.,
verw.; In f . Miheli^ Alois, 2. K., verw.; In f . Schwei-
ger Iofef, MGA 1, tot; ErsNes. Serban Johann, kriegs-
gef. — Welters sind in der Verlustliste Nr. 193 folgende
Soldatm aus Krain angeführt: vom Infanterieregiment
Nr. 15: Inf . Petricz Jakob, 2. K., verw.; vom Infan-
terieregiment Nr. 87 Gcfr. TitKorft. Iarh Josef, 11. K.,
verw. kriegsgcf.; vom Infanterieregiment Nr. 97 als
kricgsgcfangcu: Bajec Eyrill, 4. EK.; Zgf. Le^njak Jo-
hann, 14. K.; In f . Milavec Johann, 4. EK.; In f . Tit.-
Korp. Mlinar Jakob. 11. K.; In f . Pr imMö Johann,
1. EK.; ErsNes. Suligoj Albin, 1. EK.: In f . Toma5i5
Gottfried, l3. K.; In f . TitGcfr. Valen6iö Johann, 1.
K.; ErsNes. Vodopivec Anton, 0. MK.; vom Landwehr-
infantcrieregiment Nr. 5i: ErsRcs. Furlan Josef, 4. K.,
kricsssgcf.; vom Landsturminfantcrieregiment Nr. 27 als
kriegsgcfangen: LstdInf. Mestnik Anton, 10. K., und
Inf . Sartori Josef, 5.

— (Verlustliste.) I n der Verlustliste Nr. 193 sind
in Berichtigung früherer Verlustlisten ausgewiesen: vom
I N 27: Inf . Tnrlan Emil, «. K., kriegsgef. (war verw.
yeiMdct); ErsNes. .Krois Anton, 7. K., verw., kriegs-
ges. (war verw. gemeldet); vom I N 97: Ins. Kalister
Matthäus, 11. K. (Adelsberg), kriegsgef. (war tot ge-
meldet); In f . Kenda Bartholomäus/2. K. ( Idr ia) , ver-
wundet, kricgsgef. (war verw. gemeldet); Inf , Cctm
Anton, 1. K. (Dornegg), verw., kricgsgef. (war tot ge-
meldet); vom L I N 27: Inf . Donda Santo, 6. 8k., ver-
wnndet, kriegsgef. (war verw. gemeldet); In f . statt
Gefr. TitKorp. Kerslajn statt Kerstein Johann, 3. K.
(Log, Kronau), verw. kriegsgef. (war verw. gemeldet);
Gefr. statt NesGefr. PogaÄnkÄlbin, 1. K. (Unter-^wka),
verw., kriegsgef. (war verw. gemeldet); EinjFrw. Tit.-
Gcft. Sancin Boleslaus statt Sanzin Basilio, 1. K., ver-
wundet, kricasgef. (war verw. gemeldet); Waffenm.
3. Kl. statt Korporal Steinmetz Franz, MGA 1, kriegs-
aef. (war verw. gemeldet); vom L I N 27: NesKorp.
Vitcuc Johann, 5. 5t., kricgsgef. (war verw. gemeldet);
ErsNes. Bite^nik Cyrill, 16. üi'., kriegsgef. (war verw.
gemeldet); Zgf. Eröulj Franz, MGA 2, vcrw., kriegs-
gef. (war verw. gemeldet); Inf . statt TitGefr. Erjavec
Johann, 1. K., verw., lricgsgef. (war verw. gemeldet);
Zgf. Habnn Anton, 8. K., kricgsgef. (war verw. gemel-
det); RefKorft. Iaftel statt Iapelj Max, 5. K., kriegs-
gef. (war verw. gemeldet). — I n der Verlustliste Nr. 199
ist der in der Verlustliste Nr. 153 als tot gemeldete
Inf . Novak Johann I I , LdstMB 29, 3. K. (Gottschce,
Pirce) als kriegsgcfangen ausgewicfen.

— (Verstorbene Heercsangchörigc.) I n den Laiba-
chcr Militärspitälem find gestorben: I m Cholerafpital:
am 27. Juni der 21 Jahre alte Infanterist Johann O p -
sik aus Nagy-Kisosztro-Hatseg, Komiwt Hunyad, an

Vauchiyfthus; im Garnisonsspital: .am 20. Juni der
33 Jahre alte Infanterist Vinzenz V u l i 5 aus Iesenice
bei Zara an Vauchtyphus; mn 22. der 21 Jahre alte,
schußuerlehlc Kanonier Karl Löschnia, aus Erszebat
Falva, Komitat Pest, an Aauchthfthus; am 23. der 27
Jahre alte Zugsführer Ladislaus V u r c s i k aus Sajo
Varkony, Komitat Ozd, an Vauchtyfthus; am 25. der 31
Jahre alte Infanterist Franz H e b m ü l l e r aus Rei-
cheuberg in Niederö'stcrreich an, Lungenentzündung; am
2«. der 32 Jahre alte Zivilkutscher Josef T o t h aus
Bakonya, Komitat Czent Lärincz, an Vauchtyfthus; im
Landesspitalc: am 22. der 23 Fahre alte Infanterist
Johann P r i f t o n aus Magyarszard, Komitat Kolosz,
an Hautemfthysem und Hämatom nack) Schußverlctzung;
am 25. der 20 Jahre alte Infanterist Ianos V e n s an
cms Sat Nagosel, Komitat Kolosmegye, an Blutvergif-
tung nach Schußuerletzung; am 27. der 39 Jahre alte
Korporal Mile L u 5 j a aus Kme^ana, Bezirk Äanjaluka
in Bosnien, an Lungentuberkulose; der 27 Jahre alte
Infanterist Simon M y k y t ö r aus Valuczyn, Bezirk
Kossow in Galizien, an kompliziertem Schädelbruch; der
22 Jahre alte Infanterist Ianos N emet aus Nagylösz,
Komitat Sopron, an Tetanus bei Blutvergiftung nach
Schußverletzung, und der 24 Jahre alte Infanterist Gre-
gor V a r v a r y aus Äütkös, Komitat Beszterco^ an
Tetanus nach Schusiverletzuug; im Landwehrinaroden-
hause: am 21. der 42 Jahre alte Infanterist Franz
P a v l i n aus Domöale an Lungenentzündung.

— (Der Flecktyphus.) Vom 13. bis 19. d. M. wur-
den in Galizien und in der Bukowina 459 (hierunter 15
nachträglich gemeldete) Erkrankungen an Flecktyphus in
IN Bezirken (29 Gemeinden) festgestellt. Fünf Fälle be-
treffen Soldaten der k. und k. Armee, ein Fall einen
Soldaten der deutschen Armee, 64 Fälle Kriegsgefan-
gene, die übrigen Fälle Einheimische. I n den übrigen
Vcrwaltungsgebicten sind unter der einheimischen Bevöl-
kerung zwei Erkrankungen in Flüchtlingswohnstätten, und
zwar in Böhmen, vorgekommen. 138 Erkrankungen ge-
langten in Spitälern und Konzentrationslagern bei (8)
Militärftersonen, (10) Kriegsgefangenen und (120)
Ortsfremden vom nördlichen Kriegsschauplätze zur Be-
obachtung.

— (Die regelmäßigen Zusammenlünfte der Arzte)
finden von nun an jeden Donnerstag um 8 Uhr abends
im Restaurant Krvaru- (früher Perles), Preserengasse,
statt. Erste Zusammenkunft morgen.

— (Die Staatsvrüfungen aus der Staatsrechnungs'
Wissenschaft) im Iulitermine beginnen Montag den 19ten
Ju l i um 9 Uhr vormittags. Die ordnungsmäßig gestem-
pelten Gesuche um Zulassung sind bis Samstag den
10. Ju l i bei der Prüfungskommission in Graz, Schützen-
hoflmsse 19 zweiter Stock, einzureichen und mit dem I n -
striptionsauswcise, dem Taufschein, ferner mit Auswei-
sen über die Lebensstellung sowie den bisherigen Stu-
dimgang und Angaben über die zum Studium benutzten
Behelfe zu belegen.

— (Die Generalversammlung der „Glasl'cna Ma-
tica") für das Vereinsjahr 1914/15 findet am 14. Ju l i
uni 8 Uhr abends im großen Saale des Vercinshauses
mit dcm statutenmäßigen Programm statt.

— (Auflassung des Postamtes Laasc bei Nudolfs-
wcrt.) Das k. l. Postamt Laase bei Nudolfswert lrird
mit Ablauf des heutigen Tages aufgelassen. Von moracn
angefangen wird für die dem Vcstcllbezirlc dieses auf-
gelassenen Postamies bisher zugewiesenen Ortschaften
Ur̂ -na sela, Eichental, Laasc bci Nudolfswcrt, Ober-
Laase und Nadoha eine Postablage in Ur^iza sela, die ihre
Verbindung mit dem Postuctzc durch täglich zweimalige
Fußbotcngällgc zum Bahnhöfe Ur>na sela-T5plih im
Anschlüsse an die Züge der Bahnstrecke Nudolfswcrt-Bub-
ujarci erhalten wird, aktiviert werden.

K. l. österreichische Klassenlotterie.
Die Ziehung der zweiten Klaffe der IV . Klassen»

luttcric findet schon am 8. und 9. Jul i l. I . statt. Lose
für diese Ziehung sind erhältlich bei der Laibacher Kre-
ditbank in Lailmch als Geschäftsstelle der k. l . österrei-
chischen Klassenlotterie und deren Filialen in Cil l i und
Magcnfurt. Die P. T. Reflektanten werden auf das
heutige Inserat aufmerksam gemacht.

— (Der Petrus-Häutemarkt) wird Montag
den 5. Ju l i in den Lagerräumen der „Balkan" Handels-
Speditions, und Komm.°A.-G. Wienerstraße 33 wie
üblich stattfinden.

— (Gefundene Gegenstände) in der Zeit vom
17. bis 24. Jun i : ein Zwicker samt Futteral, eine
schwarze Geldtasche mit 14 X, eine Schachtel mit 100
Sportzigarctteu; eine rotledcrne Brieftasche mit 134 X
(gefunden am 23. Mai) , eine Zwanziglronenbanknate,
eine silberne Armbanduhr, 2,73 X ohne Geldtasche, eine
Zwauzigkroncnl'cmknote, ein Paket mit zwei Paar Schu-
hen und einer Zchntronenbanknote, drei Zweikronen-
banknoten, ein goldener Zwicker.

— (Verlorene Gegenstände) in der Zeit vom
17. bis 24. Juni : ein goldenes Armband venezianischer
Arbeit, ein goldener Ning mit Edelstein, ein2 schwarze
Geldtasche mit 4 / i , eine braune Geldtasche mit 170 X,
cine schwarzlcderne Geldtasche mit zirka 14 /v, eine
ichwarzledcruc G>.!dtasche mit 7 / ( , ein Taschenka'lud'.r
mit 50 X in Banknoten, ein Notizbuch mit neun Zwei-
kronenbanknoten, vier freie Einkronenstücke, eine grün-
lederne Geldtasche mit über 32 X, eine schwarzlederne
Geldtasche mit 10 X , ein Notizbuch samt 40 X und
Gisenbahnlegitimation, ein braunledernes Geldtäschchen

mn »̂,70 k , ein Paket mit Bluscntuch und Zngehör für
Militär, 4 X ohne Geldtäschchen, eine Zwanziakronen-
banknote, eine Zchnkronenbanlnote, ein Polizeihund, mit-
telgroß, braun, ohne Marke, zwei Zweikronenbanknotcn,
eine schwarzlcdcrne Geldtasche mit zirka 6 X , eine gol-
dcne Herrenuhrkette.

— (Schadenfeuer.) Wie uns aus Gottschee berichtet
wird, brach vor kurzem nachts iu der Scheuue des Georg
Witlreich in Kliudorf ein Feuer aus, das die Scheune
total, das Haus und die Stallungen bis auf die Mauern
einäscherte und mehrere Wohn-, Acker- und Wtrtschafts-
gcräte sowie einige Lcbcnsmittel und Futtervorräte ver-
nichtete. Außer den Gebäuden des Wittreich fielen dem
Brande das Haus, die Stallungen, die Scheune, mehrere
Wirtschafts- und Ackergeräte, einige Lebensmittel- und
Futtervorräle des Franz Oswald zum Opfer. Der Schade
wird bei Wittreich auf 8000 X bei Oswald auf 6000 X
geschätzt. Wittreich ist auf 6904 X, Oswald auf 3000 X
versichert.

— ' ( Im städtischen Tchlachthause) wurden in der
Zeit vom 13. bis 20. d. M. 45 Ochsen, 15 Stiere und
39 Kühe, weiters 110 Schweine, 142 Kälber, 108 Ham-
mel und 22 Kitze geschlachtet. Weiters wurden in gê
schlachteten! Zustande 1 Rind, 1 Schwein und 20 Kälber
nebst 294 Kilogramm Fleisch eingeführt.

— (Einbruchsdiebftähle.) I n dcr Nacht auf den
23. d. M. wurdc ins Geschäftslokal dcr Gcmischtwarcn-
Händlerin Theresia l'.'rnc in Dobrunjc eingebrochen. Der
Täter brach mit einer mitgebrachten Erdhaue, die er dort
zurückließ, eine versperrte Pultladc auf und <rug lehterc
auf einen nahen Acker, wo er sie ihres Inhaltes von
!50 X entleerte, worauf er fie liegen ließ. Den zurück-
gelassenen Spuren nach war der Dieb bloßfüßig. -—
Kurz vorher war auch dcr Wirtstochtcr Johanna An2i<!
in Stefthansdorf aus einem im Gastzimmer befindlichen
versperrten Glaskasten ein Geldbetrag von 150 X ent-
wendet worden. Vom Täter fehlt jede Spur.

— !(<3in Einschleichcr.) Dicscrtagc schlich sich ein
unbekannter Dieb auf den Dachboden des Besitzers Lu-
kas Kremxar in Waitfch und stahl aus einem Koffcv
einen vollständigen schwarzen Männeranzug, ein Paar
ganz neue Männcrschnürschuhc und mehrere Selchwürste
im Gesamtwerte von 123 />'.

— (Wegen Tielchahles verhaftet.) Vorige Woche
wurden der Hausmeisterin Franzisla Orehek in Klcin-
Lack bci Jauchen aus den? Keller ein Holzkübel mit 40
Kilogramm Schweinfctt und bci 15 Kilogranun Selch-
fleisch im Werte von 250 /< entwendet. AIs Täter gelang
cs dcr Gendarmerie, einen 19jührigen Ortsburschen, bei
dem das gestohlene Gut noch größtenteils vorgefunden
wurde, auszuforschen. Der Dieb wurde verhaftet und
dein Bezirksgerichte in Stein eingeliefert.

— (Ein Damenfahrrad gestohlen.) Vor einem Gast-
Hause in Unter-KWa wurde diesertage ein dort auf kurzc
Zeit stehen gelassenes Damcnfahrrad, schwarz lackiert,
mit Torpedofrcilauf, gestohlen. Tatuerdächtig ist ein etwa
15 Jahre alter Bursche, der kurz vorher das Nad von
der Eigentümerin hatte kaufen wollen.

— (Unfiille.1 Die 47 Jahre alte Vesitzesaattin Ro-
salia Nev in Karncr Vcllach stürzte am verflossenen Frei-
tag beim Kirschenpflücken vom Baume und brach sich den
rechten Arm. — Desgleichen fiel der 16 Jahre alte Fa-
brikarbeiter Ignaz Ter-ek in Natschach beim Kirschen-
pflücken vom Baume und brach sich das rechte Bein. —
Auf der Poljanastraßc wurde der 14 Jahre alte Hirt
Gabriel Dcm^ar von einem Pferde in die Unterlippe ge-
bissen und schwer verletzt. — Das zwei Jahre Me Pri-
vatbeamtcntöchterchen Dolorosa l̂ ernk" stürztc zu Hause
am Hrvatski trg beim Spielen und brach sich den rech
ten Oberschenkel. — Der 15 Jahre alte Besitzerssohn Io -
hann Knez in Waitsch, der auf einer Wiese im Grase
schlief, wurdc beim Mähen von dcr Mähmaschine erfaßt
und erlitt eine fchwere Verletzung an der linken Hand.

— (Verstorbene in Laibach.) Fanos Ben,au, Kallo
Fazekas, Jakob Nusz und Florian Kingya, Infanterie
stcn; Josef Toth, Militärsuhrmann; Martin Vidic, Bc
sitzcr, 47 Jahre; Gertrud K a v ^ , Besitzerstochter, 1!»
Jahre; Ursula Papex, Inwohnerin, 85 Jahre; Ioscfinc
Ernst, Private, 22 Jahre.

Die große Filmneuheit „Judith von Nethulicn".
die heute und morgen im Kino „Central" im L a n d ^
theater vorgeführt werden wird, überrascht durch derart
gewaltige Leistungen der bestrickend schönen Haupid^
stellerin Miß Daphne Wayne, wie dies noch selten '>"
Film zu schcn war. Es ist wirklich ein wahres Künstl^
werk der modernsten Kunst, dcm staunende, ausnahms^''
verdiente Bewunderung gezollt wird. D. W. Grilflth, ? "
beste Regisseur Amerikas, hat den Film inszeniert, l"U '
dig dcm historischen Gedanke:,. Dieser Film iit auch > '
wohl hinsichtlich des Massenaufgebotes wic auch der v
schwendcrischen Pracht und Großartigkeit der Dcko""^
neu der sensationellste Schlager ersten Nangrs, ^e" "
neueste amerikanische Filmkunst geschaffen Hai. ' ^ , , ^
lungen um 4 und V26 Uhr nachmittags, und u>n ' ""o
V>>9 Uhr abends.

Der Schah der Kathedrale ist ein Schlager, ' " ^ ^"
nur wenige gibt. Sehr spannend ist der Sturz »m ^ o l -
kcnturm, dcr Automobilzusammenstof;, der NlNlb ln ocr
Sakristei und der Sturz in die Gmft gemacht- tanzend
ist die Figur des räuberischen Kirchendieners/argeftellt,
und der alte Kanonikus ist eine schausftielerlsche Atuster-
leistung. I m Lustspiel „Was man aus Liebe tut zeigt
sich Mizzi Parla als äußerst feine Schauspielcrm. Dieses
Programm ist nur heute und morgen noch un Kino
„Ideal" HU sehen. - Freitag: „Zirluslinder'.
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Der Arteg.
Telegramme des k. k. Telegraphen-Korrespondenz-Kuveaus.

Öfterreich-Ungarn.
Von den Kriegsschnupliihen.

Wien, 28. Juni. Amtlich wird ucrlautbart: 28. Juni
1915, mittags. Russischer Kriegsschauplatz: Die verbün-
deten Trnppru in Ostgalizic» vcrfulgcn. Tic erreichten
gcftern llnlcr fortwährenden 1>iachhu<lämpfcn uordöftlich
^cnlbrrg die legend Klodziculo Zadworze, dann mit
Borhulcu den Swuz, vrr im Unterlauf schon überschritten
wurde. Halicz ist in unserem Besitz. Das südliche Dujestr-
Ufer aufwärts Halicz ist vom Feinde befreit. Clinch fünf-
tägigen schweren Kämpfcu haben die verbündeten Trup-
pen der Armee Linsingen den Dnjeftr-übergang erzwun-
gen. An der übrigen Dnjcftr-Front herrscht Nutze. Trup-
pcn der Ar»,ce des Erzherzogs )ofef Ferdinand erstürm-
en gestern Plnzow (südwestlich Narol) und drangen
heute nachts in die feindlichen Stellungen auf den Höhen
nordöstlich des Ortes ein. Die Russen sind im Hlüctzugc
über viarol. Die sonstige Lage im Nordoste,, hat sich nicht
geändert. — Italicnischcr Kriegsschauplatz: Die Lage
auf den, italienischen Kriegsschauplätze ist unvcriindrrt,
der Feind fast volltommen nntätig. Nur die Gcschütz-
lnmpfe dauern an allen Fronten fort. Marineflieger hat
am 27. d. H)t. bei Villa Bicentina einen feindlichen Fef
sclballon beschossen und zum Niedergehen gezwungen, am
2K mitte» im feindlichen Artillcriepart S. Canciano
schwere Bomben »nit verheerendem Erfolge geworfen,
einen Dampfer in der Sdobba durch Bombe schwer be-
schädigt, so daß Achtertcil auf Grund sank. Der Stell-
vertrcicr des Ehefs des Gcneralftabes: uon H ö f e r ,
FML.

Wien, 29. Juni. Amtlich wird uerlautbart: Olsten
Iuu i 1915. Russischer Kriegsschauplatz: I n Oftgnlizien
j»nd die verbündeten Armeen bis an die Gnila-Lipa und
den Bug bei Kamionlll-Ttrumilowa vorgedrungen. Die
in dieser Linie stehenden russischen Kräfte wcroen ange-
griffen. Burszlyn wurde geftcm genommen. Etartc fcind-
lichc Kräfte, die bei Sielec (nordwestlich Kamionta-Tttu-
milowa) hielte», wurden heute nachts nach luftigem
Kampfe llntcr großen Verlusten anf Krystynopol zlnücl-
gcworfru. Nördlich Rawn ^iustn »nd llördlich t^ico,;nnliw
drangen die vcrbüudclcn Truppen nuf russisches Gebiet
vor. Tomaszuw ist in unserem Bcfitz. Heute n»ichts
räumte der Feind seine Stellungen» am nördlichen Ta-
new- und nördlichen Sanufcr l»ud begann den Rückzug
in nordöstlicher Richtung; er wird überall verfolgt. I n
Polen und am Dnjcftr ist die Lage unverändert. ^- I ta -
lienischer Kriacsschanplatz: Am italienischen Kriegsschau-
platz hat sich anch gestern nichts von Bedeutung ereignet.
Der Feind verschoß wieder viel Artilleriemunition gegen
den Giirzcr Brüctexlopf. Das italienische Sanitätsperso-
nal befördert unter Mißbrauch der (denser Konventiun
Maschinengewehre auf sciucu Tragbahren. Der Stellver-
treter des Ehcfs des Generalstabes: u. H ö f e r , FML.

Bericht der feindlichen Gcneralstäbc in Rußland,

Wien, 29. Juni. Aus dem Kriegsftresseguarticr wird
gemeldet: I n Gegend Szawle jenseits des Aemen und
des Äarew keinerlei Veränderung. Mehrfache feindliche
Angriffe iu uersch irdenen Abschnilten der uorbczeichucten
Front wurden abgewiesen. Am 26. Juni, machte der
Feind am linken Ufer der Weichsel einen Angriff mit
starten Kräften auf die Front Ozarow-Zawichost, hatte
jedoch keine Erfolge. I n Galizien zogen sich unsere Trup-
pen nach hartnäckigem Widerstände in die Linie Bobrla-
Zurawno-Gliniany zurück. I n der Gegend Vobrka unter-
nahmen wir einen Gegenangriff, machten im Laufe des
Tages l«0U Gefangene, darunter 45 Offiziere., erbeute-
ten zwei Maschinengewehre. — I t a l i e n . Längs der
ganzen Front keine Veränderung uon Bedculung. I n
Käruten hat die Gebirgsartillerie, nachdem sie mühsam
auf cincn hohen Grat gebracht worden war, mit Erfolg
ein am Hange des Valpiccoto befindliches Lager be-
schossen. Auf dein Ofterationsschauplatze ist das schlechte
Wetter sehr hinderlich. Es macht sich eine gewisse Aktua-
lität seitens der feindlichen Flieger bemerkbar, welche
einige der von uns kürzlich eroberten Steillingen nut
Vomben ucwarfcn, im allgemeinen mit geringem Resul-
tate. — F r a n k r e i c h . I m Hohlwege von Ablain nach
Angres (nördlich Souchez) gelang es den Deutschen, auf
einer Frout von 200 Meter Fuß zu fassen. Zwischen Oise
und Aisne war dic Nacht ziemlich bewegt. Bci Bagatelle
in den Argonnen wiesen wir einen deutschen Angriff
nach heißem dampfe zurück. I m Graben von Ealoune
(Maas) dauerte der Kampf dic ganze Nacht an. Wir
behaupteten den gesamten umhergehenden Gewinn. Un-
scre Flieger bcwarfen den Vahnhof Douai mit ctwa 20
G>eschosscn. Tcr Vahnhof ist anscheinend erisitlich b«."-
schädigt. Bericht von i l uh^ abends. Ostlich dcs Gra-
bens von Calonnc besetzte der Fcind ein Grabenstück an
der Front in der Länge von etwa 120 Metern. Nachts
wurdc dasselbe mit Ausnahme uon 30 Metern uon uns
wicdcr erobert. Der Artillcrickampf dauerte heute dm
ganzen Vormittag an. Nördlich Flirey und bei Lahaye
fanden gleichfalls sehr lebhafte Artilleriekämpfe statt. Ein
deutsches Flugzeug warf zwei Bomben ab, wodurch eine
Frau getötet wurde.

Warnung vor dem Desertieren ans dem italienischen
Heer.

Wien, 29. Juni. Aus dem Kriegspressequartier wird
gemeldet: Mehrere italienische Gefangene und Deser-
teure sagten übereinstimmend aus, daß die italienische
Mannschaft uon ihren Offizieren gewarnt wird, sich ge-
fangennehmen zu lasfen, da die Österreicher die Gefan-
genen mißhanoelu, ja sogar erschießen odcr hängen. Diese
Warnung geschah zur Verhinderung dcr Descrtalion.
Diese Tatsache kontrastiert iu grellste!, Weise gegen die
prahlerischem Behauptungen dcr italienischen Presse über
dcu trefflichen Geist in dcr italienischen, Armec. Die I ta -
licncr haben uon ihrem russischen Verbündeten gelernt.
Die hier reproduzierte Verlautbarung ist cinc Kopic rus-
sischer Verlautbarungen ähnlichen Inhaltes, und cs laun
mit Nccht behauptet werden, daß die russische Krauthcit
auch im italienischen Heere um sich grcift. Bei einer Ar-
mee, die „stirbt, aber sich nicht ergibt", greifen die Kom-
Mandanten nie zu ähnlichen AnskunftsmiUeln, um dcn
Geist dcr eigenen Truppen zu stählen.

Wie die Italicner ihre Konnatioualcn auf öfterrcichifchem
Gebiete behandeln.

Wien, 29. Juni. Aus dem kriegspressequartier wird
gemeldet: Dic italienische Zeitung „Trilmna" meldet:
Der Armcetommanoant Gcneral Frugoni ucroffcullichte
cincn TagcSbefchl, laul wclchcm jedcrniann, der sich ir-
gcndwie mit denl Feinde einläßt, odcr sich mit dcr unter
feindlicher Herrschaft befindlichen Beuölterung in Ver-
bindung seht, erschossen wird. Häuser, aus denen Signale
gegeben werdcn, sind sofort dcm Erdbuden gleichzuma-
chen. Icdcr, der sich ohne Grund in dcr Nähe uou Trup-
pcnlagcm odcr Truppengebäuden aufhält, wird uor das
Kriegsgericht gestellt. — Aus diesem Bcfchle gcht Uor
allein heruor, daß cs die Italicner uorzichcn, üdcr die
fiedlichc Veuolkerung billige Siege dcwon zu tragen, statt
die in dcn Brandreden ihrer Kriegshehcr verNndeten
großen Wasfcutateil zu uollbringcn. Anderseits kontra-
stiert der Ton und die Tendenz dieser Bcfehlc ziemlich
stark mit den hohen Phrasen über die Brüder, die sie,
wie cs schcint, Uon unserer Tyrannei bloß dcshalb crlüscn
wollcn, um sie nach italieuischcm Standrecht niedermachen
zu können.

Traucrquttebdienftc für Erzherzog Franz Ferdinand und
seine Gemahlin.

Wien, 28. Juni. I n der Schöuurunuer Schloßlapello
wohnte Scinc Majestät der B a i s e r cincr slillcn Scclcil-
mcssc sür luciland Erzherzog Franz Ferdinand und dic
Herzogin uon Hohenbcrg in tiefer Ergriffenheit bei.
Heute faud in allen Garnisonsortcn dcr Monarchic cin
stiller Trauergottcsdiciist für Erzherzog Franz Ferdinand
und scinc Gcniahlin slutt. Die gesamte bewaffnete Macht
wird kränze an den Särgen der hohen Verblichenen nie-
derlegen.

Dcr Statthalter von Galizien in Lcmbcrg.

Biala, 28. Juni. Das galizische Amtsblatt ver-
öffeutlicht folgendes Telegramm aus Lemberg: „Freudig
bewegten Herzens soeben in Lemberg eingetroffen. Ich
fand bei der erlösten Bevölkerung eine begeisterte
Stimmung. Die Stadt ist bis anf den Vahnhufsteig
unversehrt. Sende allen Herren Beamten der Landes-
behörden wärmste Grüße ans ihrer Heimatstadt.
Statthalter".

Die C'inrüclunn, der Landsturmpflichtigen in Ungarn.

Budapest, 29. Juni. (Ungar-Bureau.) Dcr haupt-
städtische Magistrat nffichicrt eine Mlndmachung, wonach
auf Grund einer Verordnung des Hoiwcdministeriums
die Landsturmpslichtigcn der IahrcsNassc 1890, scrncr die
zwischcn dem 1. Iänncr l8?8 und dcm 31. Dezember
1890 sowie die in dcn Jahren 1892, !8W und 1894 ge-
borcncn ^andsturmpflicbtigcn sowie die zur Kriegsdienst-
lcistung beorderten, doch uon diesem Dienste mzwischcn
entlassenen Personen, wenn sie bei dc» in diesem Jahre
abgehaltenen Musterungen zu Kriegsdiensten tauglich be-
funden wurden, insoscm sie nicht namcnllich enthoben
sind, am l5. Jul i 1915 zu ihren Ergänzungslommandcn
zllm akliucn Landsturmdicnst ciî zurückcn haben. Dieisc
Verordnung bezieht sich auch auf diejenigen österreichi-
schen Staatsbürger der oben angeführten Iahresllassen,
die auf dem Gcbictc dcr ungarischen heiligen Krone bei
den Musterungen zwischcn dcm l8. Juni lind 12. Jul i
l. I . für dicnsltauglich befunden wurden. Diejenigen
kriegsfreiwilli^en ungarischen Staatsbürger, dic in das
gemeinsame, Heer odcr zu Landwehr bereits eingereiht
wurdcn, haben ohne Rücksicht aus ihre Iahrcstlasse am
15). I n l i einzurücken. Tic Einrückung dcr berufsmäßigen
Maschinisten und Hcizcr, welche bci landwirtschaftlichen
Dampf- und Motormaschincn angestellt sind, wird bis
zum 15. September aufgeschoben.

Deutsches Reich.
Von den Kriezsschauvlzhe«.

Berlin, 28. Juni. Das Wolfsschc Bureau mcldcl:
Großes Hauptquartier, 28. Juni. Westlicher Kriegsschau-
platz: Nördlich uun Arras wurden feindliche yiachtan-
grifsc beiderseits der Ttraße Souchez-Aix-Nonlette und
im Labyrinth nördlich Ecuric abgeschlagen. Am Wcftleile
der Argunnen versuchten die Franzosen gestern alundo
ihre verlorene Stellung wieder zu nehmen. Trol, Massen-
a»saheo uvn Artillerie scheiterten ihre Angriffe gänzlich.
Dasselbe (irgebms hatte auf deu Maashühen ein zwei
Kilometer lneitcr Iufanterieaugriff beidcrscit,? dcr
Trnuchcc. !i)iach uugewöhnlich große« Verlusten flüchtete
der Feind in seine Stellungen zurürt. I n dcn Bogescn
überfielen unsere Truppen die Besatzung einer Kluppe
hart nördlich von Mehcrnl; 5l) Gefangene und ein Ma-
schinengewehr blieben in unserer Hand. Besonders gntc
Erfolge halten wir an dem südöjilichcn Teile unserer
Kampffront gegen feindliche Flieger: )m LnMmpfc
wurdcn zwei feindliche Flugzeuge nördlich des Echluch»-
passes und bci Geradmcr heruntergeschossen, zwei weitere
durch Ärtiltcricfcncr bei Largihcn nnd bei Rhcinfclden
auf Schweizer Gebiet zur Landung gezwungen. — 5?st-
lichcr Kriegsschauplatz: Nussischc Angriffe nördlich und
»wrdösttich Przasnyoz, die sich hauptsächlich gegen unsere
ucue am 5l5. Juni eroberte Stellung südöstlich von
Oglcnda richteten, brachen unter gros:eu Bcrlustcu fiir dcn
Gegner Mummen. — Südöstllchcr Kriegsschauplatz:
Halicg wurde von uu-ö bcjctzt. Per Tnjeftr ist lzeute früh
nnch hier überschritte» worden. Damit ist es der Armee
des Generals von Lmsingen gcluugen, auf ihrer ganzen
Frout uach fünftägigen fchwcrcn Kämpfen den Übergang
über diesen Fluß zu erzwingen. Weiter nördlich verfolgen
uuferc Trnppcn dcn geschlagenen Fcind gegen dcn Gnila-
Lipa-Mschnitt. Seit dcm 2A. Juni nahm die Armee Lin-
singen l)47l> Russen gefangen. Nordöstlich von Lemberg
nähern wir uno dcm Bug-Abschnitt; lucttcr westlich bio
zur Gegend von liicszanuw sind die verbündctcn Trup
pen im weiteren Borgchen. Sie machte« mehrere Tm»
send (̂ cfangeuc »nd crvcutctcn eine Anzahl Gefchützc und
Maschinengewehre. Obcrslc Heeresleitung.

I m gcslrigen Berichte dcr Obcrstcn Hccrcslcitnng
muß es heißcn: „Bci dcr Citadelle uon Arraö stehende
feindliche ^'lrtillerie wurde von »ns beschossen." Die
Kathedrale ist nicht befchoffen.

Berlin, '<>9. Juni. Das Wolffsche Bnrcml meldet:
Großes Hauptquailier, 29. Juni 1915,. Westlicher Kriegs-
schallplatz: Die Franzosen bereiteten gestern durch starlcv
Ftncr zwischcn der Strnszc Lens Bcthunc und Arras
nächtliche Iufantcricangriffc vor, dir jedoch durch unser
Artillcrirfeuer niedergehalten wurdcu. Älif den Maas»
höhen griff der Feind dic von uns au» Ai. )uni gewon-
nenen Stellungen füdwcftlich Leü Cparges im Laufe des
Tageo fünfmal an. Unter grosien Berlustc» brachen dio
Angriffe — ebenfo wie cin nächtlicher Borftoß östlich der
Tranchee ^ erfolglos znsanuucn. Östlich uon Lnneville
gclanglcu drei von mehreren feindlichen Batterien aus-
geführte Angriffe gegen nnfcre Stcllnngcn im Walde Le
^lcinaboic' und westlich von Lcintrey-O'ondrexon nur bis
au unsere Hindernisse. Der Feind flüchtete unter unscrem
Feuer in seine Stellungen zurück. (5inc feindliche Artillc-
riebeobnchtuugsstclle auf-dcr Kathedrale von Soissono
wurde gestern von unserer Artillerie beseitigt. — Ostlichcr
Kriegsschauplatz: (to hat sich nichts von Bcdcutnng er-
eignet. — Südöstllchcr Kriegsschauplatz: Die Armee des
Generals von Linsingcn hat dcn Fcind in der Bcrful
gung auf dcr ganzru Front zwifchcn Halicz und Firlcjow
über dic Gnila Lipu geworfen; an diesem Abschnitte wird
noch getiimpft. Weiter nördlich ist die Gegend Przcmys-
lami-Kamiouta erreicht. Nördlich Knmionta wartete der
Gegner llnsercu Angriff nicht ab; er ging hinter den Bug
unterhalb dieses Ottcs zurült. Hlördlich und nordwestlich
Mosty-Wieltic (üll Kiloulctcr nördlich oon Lembcrg) so-
wie nordöstlich und westlich von Tomaszow stellte sich
gestern dcr Feind; er wurde überall geworfen. Wir ste-
hen jrt't auch hier auf russischem Budcu. Unter dem Druck
unseres Vorgehens in diesem Hlaumc beginnt der Feind
seine Ttrllnngcn im Tnncw-Abschnitte und am unteren
San zn räumen. Oberste Heeresleitung.

Zur Einnahme Lcmbcrns.

Berlin, ^«. Iuui . (Meldung dcs Wolff-Vurcaus.)
Aas deul Groszon Hauptquartier wird ül>cr die Ein-
nahme Leuibeias folgendcs l^lcgniphicrt: Anfauas Sep-
tcinbcr 1̂ 1-l ux«cn dic Nüssen in Lembcrn und gingen
alsbald daran, Lcinber^ zu cincr aroste» Fcstuug auszu-
d<n>cn und Win lucitcrcn 2<l)llhc dî sco Bcschcs die bc-
fcstigtcn Linicu der Grodct-Slellung und dcr Wcrc>
sMa-Stclluna zll schaffen, lli» aber sclbst für dcn Fall,
tx,ß die Wrudct.Ttt'llun>i durchbrochen nnd aiifgcacbci,
werden müszic, dic Vchaliptling dcr Festung Lcmbcrg zl>
garantieren, luarde gleichlaufend zur. G^odet-Stclluna
und angclchnt an dic Nordfront dcr Festung einc starte
befestigte AuschlllMIluug gebaut, die sich auf den Höhen
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westlich der Bahn Lemberg-Rawarusla, Ins gegen Dobro-
sin hinzieht. Nachdem die Armeen des Generalobersten
dun Mackenscn die Grodek-Stelluna. und Wercszyca-Ttel--
lnng durchbrochen l i t t en , s t i ren dcntsche Divisionen und
die daran anschließenden Truppen der Verbündeten auf
die genannte AnschluWelluua,. Die Mit te der Armee
Nöhm-Emolli näherte sich gleichzeitig Lemberg. Die Masse
dieser Armee griff den Feind, der sich in südlicher Au-
lehnung an die Befestigung hinter den Szczevek- und
Stawczanka-Bach gesetzt und zu erneutem Widerstände
eiugerichtet hatte, an. Es gelang, diese Stellung am
Abend des 21. Jun i an verschiedenen Stellen zu durch-
brechen und die Angriffslruppeu gegen die Befestigungen
der Westfront von Weinberg näher heranzuschiebe».
Teutsche Verbände unter Führung des Generals von der
Marwitz erstürmten am gleichen Tage die wichtigsten
Punkte der von den Nüssen zäh verteidigten Anschluss
stellung und zwangen deu Feind, diese Stellung in ihrer
ganzen Ausdehnung nach zu räumen uud öffneten nun-
mehr den benachbarten österreichisch-ungarischen Truppen
die Bahn zu den Befestigungen der Nordwestfront der Fe-
stung. Am 22. Jun i tonnten somit die Werte der Nord
luest- nnd Westfront von österreichisch-ungarischen Trup-
pen genommen werden. Schon, um 5 Uhr morgens fiel
das Wert Nzesna, bald darauf Stni low, gegen 11 Uhr
auch Lysa Gora. Dieses Werk wurde vom k. u. k. I n -
fanterieregiment Nr. 84 Wilhelm I., deutscher Baiser und
>lünig von Preußen erobert. I m Werte Nzesna wurden
(Geschützlafetten und Maschinengewehre erbeutet nnd allein
400 Gefangene gemacht, die nicht weniger als sechzehn
verschiedenen russischen Divisionen angehörten. I m Werte
fand man Massen von, Waffen und Munit ion, auch eine
große Menge ungeöffneter Holzkisten mit Stahlblcuden
vor. Schon mittags des gleichen Tages betraten die sieg-
reichen Truppen die galizische Hauptstadt, wo die Russen
fast zehn Monate geherrscht hatten. Um 4 Uhr nachmit-
tags zog der österreichisch-ungarische Armceführer in die
völlig unversehrte und reichbeflaggte Stadt ein. I n den
Straßen, an den, Fenstern und an den Baitonen, standen
Tausende und Abertausende volr Einwohnern, welche die
Befreier stürmisch begrüßten und die Kraftwagen mit
Blumenregen bedeckten. Am nächsteil Tage beglückwünschte
in Lembcrg der OberbefchIslMcr General von Mackeu-
sen den Eroberer der Festung G. d. I . Böhm-Ermulli.
Gleichzeitig wurde der Führer der österreichisch-ungari-
schen Heere, Erzherzog Friedrich, zum preußischen Gene-
ral-Feldmarschall ernannt. Die treue Zusammenarbeit
der verbündeten Heere hatte reiche Frucht getragen.

Italien
Strafweise verschickt.

Rom, 29. J u n i . Aicher mchrcrcu rcichsitcüicn!scheu
Priestern, die eines unzulänglichen Patriotismus wegen
ihrer Zweifel an der C»zerechlinkcit und dem Erfolge der
italienischen .ttriessssachc beschuldigt wurden, ließ die ila-
liienische Regienma, anch den Probinzialrat nnd den
Bürgermeister Verberni in Vormio strafweise verschicken.

T>er Päpstliche Stuhl .
Der Kardi,ml-Etna<öselretär ilbcr die Hußenmnen des

Papstes.

Rom, 2!). Jun i . Kardilml-Staatösekrctär Gasparri
hat in einer Unterrednng mit dein Redakteur des katholi-
schen. „Corriero d ' I t a l i a " mißerungen getan, welche, deu
starken Eindruck der päpstlichen Erklärungen gegenüber
dein Mitarbeiten der Pariser „Laberte" mildern sollen.
Gasparri sagte u. a.: Der Papst wünscht es, daß alle
Benx'ggründe zu Reibungen zwischen I ta l ien und Öster-
reich-Ungarn entfallen. Seit »cv Kriegserklärung bclvahrt
der Papst auch im italienisch-österreichisch-ungarische»
Konflikt die absolute Neutralität und vergißt nicht, daß
die Krieger beider Parteien seine Sühne sind. Der Papst
hindert die italienischen Katholiken nicht im mindesten,
sich als die besten Bürger zu eNoeisen und sorgte für die
moralische nnd religiöse Assistenz der italienischen Solda-
ten. Der Papst bewirkte sogar die Benützung von Räum-
lichkeiten, über die dem Heiligen Stuhl das Verfiiguugs-
recht ustezhl, zur Heilung verwundeter und tranker ita-
lienischer Soldaten. Gewiß ist die gegenwärtige, Lage Des
Papstes nicht normal uud nicht endgültig annehmbar,
aber der Papst wi l l der italienischen Regierung durchaus
teine Verlegenheiten bereiten lind erwarte voll Gotlver-
trauen die angemessene Systematisierung seiner Lage nicht
von fremden Waffe», sondern vom Triumph des Gerech-
tigkeitsgefühles, das sich immer mehr im italienisä)en
Volke entsprechend seinem lvahren Interesse ausbreiten
möge.

Her See- nnd der Luftkrieg.
Giue schwedische Stimme nber unsere Flotte.

Berl in, 29. Juni. Die „Vossische Zeitung" gibt
eine Stockholmer Depesche wieder, nach welcher der

Marinemitarbeiter des Stockholmer „Tagblatt" dar»
stellt, wie außerordentlich geschickt die österreichisch-un-
garische Flotte die dalmatinischen Inseln im bisheri«
gen Verlaufe des Krieges als Operationsbasis zur
Bedrohung der italienischen Osttüste ausgenützt und
dadurch die italienische Flotte in ihrer Handlungs-
weise gebunden hat.

Beschießung einer griechischen Insel durch einen fran-
zösischen Krenzer.

London, 29. Jun i . Die „Morningpost" meldet aus
Athen: Der französische .Meuzer „Kleber" ist Sonntag
vor Castelorizo erschienen und hat ohne Warnung die
Beschießung begonnen. Dadurch wurde die griechische
Kirche zerstört. D i ^olalbchöroe hat energisch protestiert.
Der Kommanoant des Kreuzers war überrascht, daß die
Insel nnter griechischer Okkupation stehe und bot Ent-
schuldigungen an.

Torpediert.

Liverpool, 28. I u m . (Ncutcr-Melduna,.) Der Damp
fer „Lueana" wurde gestern von einem deutschen Unter-
seeboot bei Vallyeollcm an der Südküstc von I r l a n d ver-
senkt. Die Besatzung wurd<? gerettet.

Rotterdam, 28. Jun i . Dem „Rottcrdamschen Cou-
rant" wird ans London berichtet, daß ein deutsches Un-
terseeboot gestern mehrere Schiffe bei Aougal an der
Südküste I r lands angegriffen und den Dampfer „Ed i th "
alls Äarruw, der sich aus der Reise von Si l loth nach
Cork befand, versenkt habe.

London, 28. J u n i . „L loyds" meldet aus Mi l ford-
hauen: Die britische Barke „Dumsris Shore" wurde
Montag morgens 25i Meilen südwestlich Smalls torpe-
diert. Die Besatzung wurde mittags im Milfordhaucn
gelandet.

E i n französisches» Flugzeug zum Landen gezwungen.

Bern, 28. Jun i . Die Schweizerische Depeschenaa.cn-
tur meldet: Das bei Nheinsclden niedergegangene fran-
zösische Flugzeug ist infolge. Bcschädigunft durch deutsche
Geschosse zum banden gezwungen worden.

England
Die Verlustliste.

London, 20. Jun i . Die letzte Verlustliste weist 123
Offiziere »nd 207N Mann auf.

Die Arlicilerschwierigteilen.

Rotterdam, 28. Jun i . Wie dem „Rotterdamscheu
(5o!iranl" ans London abmeldet wird, a,elana, es dem
Handelsminister Runciman nicht, die Schwierigkeiten
mit den Belsslellten von Süd-Wales beizulegen. Die Lane
sei heiklich. Die Vertreter des BelMrbeitervyrbandes
Großbritanniens weMi ten sich, sich der Schiedsgerichts
Pflicht zu unterwerfen.

Das Iahrcsdcfizit der Londoner Trambahn.

London, 29. J u n i . Das Iahresdefizit der Londoner
Trambahn dürfte über l00.000 Pfund betragen.

Klrußes Schadenfeuer im Hafen von Glasgow.

London, 2!). Jun i . I m Hafen von Glasgow entstand
gestern ein großes Schadenfeuer, das einen Schaden uo»
00.000 Pfund ucrurfuchte.

Rußland.
Tturmzriche».

Stockholm, 2«. Jun i . Ubcr die Sturmzeichen in Nuß-
land erfährt daö Blatt „Sozialdemokrat": I n Peters-
burg nnd Mostan wurden letzthin von verschiedenen
politischen Gruppen eine Reihe von Sitznnacn abgehalten,
um die Lage zu erörtern. Dabei sprach sich das Zentral-
tomilee der Halbreaktionären und der Oftobristcnparlci
aus;er für die sofortige Einbernfnng der Duma für die
Bildung eines dumaverautwortliä)en Ministeriums fowie
für eine eingreifende Umbildung der ganzen Negierungs-
art aus. Ein ähnlicher Veschlus; wurde auch von anderer
Seitc gcfastt. Vor wenigen, Tagen versammelte sich die
Mehrzahl der in Petersburg befindlichen Dumamitglicoer
unter dein Vorsitze Rodzjankos iir den Nänmen der Reichs«
duiua. Die Stimmung ist auch dort die gleiche, das; nän^
lich Rußland vor einer Katastrophe stehe, wenn nicht
durchgreifende Änderungen erfolgen. Man ist sich tlar
darüber, das; es vergeblich wäre, der Regierung lveitest-
gehende Vollmacht zn geben und jede Opposition nnter-
drücken zn lassen. Dem Heere fehle Artil lerie lind Muni -
tion. Nutzlos werden die Massen des Volkes geopfert; die
»rauteu seieil ohne hinreichende Pflege. Den Epezial-
»oafsen fehle die unentbehrlichste Allsrüstung. Jeder Ge-
neral, der einei Schlacht verliere, Iaht seinen Unmut an
den Juden des Gebietes aus. Diese würden zu Zehn-
luscnden ausgewiesen. Provokateure und Spione treiben
ihr Spiel und bringen zahlreiche Juden an den Galgen.
Ter Bericht schlicht: Die Zustände sind derart, das; selbst
die bürgerlichen Parteien unruhig nach e'ner radikalen
Änderung und nach einer parlamentarischen Regierung
rufen.

Vorsichtsmaßregeln in den Ostsccprovinzcu.

Moskan, 26. Juni. Nach dem „Nußtoje Slovo"
haben die Rnssen in den Ostseeprovinzen die strengsten
Kontrollmaßregcln fur Abreisende und Ankommende
getroffen. Jeder Ansländer soll sofort dem nächsten
Polizeibeamten übergeben werden. Jedermann wird
befohlen, bei Einbruch der Dunkelheit zu Hause zu
bleibeu. Diese Bestimmungen gelten nur für Riga uicht.

Der Rücktritt des Kriegsministers.

Petersburg, 28. Juni. Die Petersburger Tele-
graphen-Agentur meldet: Der Kaiser hat das Niick-
trittsgesuch des Kriegsministers Generaladjutanten
Snchomliuov angenommen uud deu Geueral der I u -
fauterie Polivauov zum Verweser des Kriegsmiuiste-
riums ernannt.

Der Gehilfe des Krieaominiftcrs enthoben.

Petersburg, 28. Juni. Der Schilfe des ztrieaMnni-
stcrs, Olencralingenieur Wornanocr, ist auf sein Ansuchen
des Amtes enthoben worden. Worncmder bleibt Mitglied
des Ncichsrates.

Der Moskauer Adclsmarschall — Ministerpräsident?

Berlin, 29. Inu i . Die „Vossifche Zeitung" meldet
aus Petersburg: Es unterliegt keinem Zweifel, daß
der Moskauer Adelsmarschall Samarin für einen
hohen Posten, möglicherweise fnr den Posten des
Ministerpräsidenten ausersehen ist.

Liberale Zeit,„^en zu «cldftrnfen verurteilt.

Petersburg, 29. Juni. Wie „Nje<"" meldet wurden
m Moskau drei große liberale Zeitungen zu je ^000
Rubel Geldstrafe verurteilt.

Ablehnunss von Chreuliezeigungen znrch Matlafliv.

Stockholm, 29. Iuu i . „Nnßkojc Slovo" meldet:
Mallalov lehnte alle vom Ministerrute ihm zugedachten
Ehrenbezeigungen ab.

Die Behandlung der Gefangenen in Sibirien.

Stockholm, 28. Iuu i . Der schwedische General
Hjalmarson, dcr aus China zurückgekehrt ist, wo er
wegeu Besprechungen über die Einrichtung einer schwe-
dischen Gendarmerie geweilt hatte, berichtet im „Af-
tonbladet" vom 26. I uu i , daß er auf der Durchreise
durch Irkutsk österreichisch-ungarische Oefaugene beim
Wasscrtrausport gesehen habe. Sie seien von Soldaten
mit Peitschen bewacht gewesen. Auf eine Frage nach
ihrer Behandlung entblößte einer wortlos seinen Arm
und zeigte einen langen blutigen von eiuem Peitschen,
hieb herrnhrendcn Striemen. Die Dcntschen würden
noch schlimmer behandelt und müssen außerdem huugern.

Der lnugsamc Gaua. der Verhaudlnugen Deutsch-
lands mit Amerika.

Petersburg, 29. Iuu i . „Rjet" ist im höchsten
Maße darüber verstimmt, daß die Verhandlungen
Dentschlands mit Amerika sich in die Länge ziehen,
daß offenbar bei den Verhandluugeu uichts heraus-
komme uud daß Amerika teiue Tat unternehme.

Albanien.
Starke Verluste der Serben vor E l Bassau.

Salouichi, 25. Iuu i . (Verspätet eiugetrusfm.)
Aus Mouastir wird berichtet: Die Serben erlitten
vor El Bassan starke Verluste und zogen von Munaslir
Verstärkungen heran, die znmeist ans älteren Leuten
bestanden, von denen eine Anzahl auf dem Wege
bis Dibra den Strapazen erlag.

Die Türkei
Das Befinden des Snltaus.

Konstantiuopel, 28. Juni. Der heute früh über
das Befinden des Snltans ausgegebene Bericht be-
sagt: Temperatur 3ll,4, Puls 96. Der Sultan hat die
Nacht ruhig verbracht. Seiu Zustand ist zufriedenstel-
lend. — Der gestrige Abendbericht lautet: Tempera-
tur 37,2, Puls 90. Der Tag verlief gut. Allgemein»
befinden ausgezeichnet.

Koustautinopcl, 28. Juni. Kaiser Wilhelm hat an
den Sultan ein Telegramm gerichtet, worin er seiner
Freude über die erfolgreich verlaufeue Operation Aus-
druck gibt, den Sultan hiezu beglückwünscht und den
Wunsch ausspricht, Gott möge dem Sultan noch lange
das Leben schenken zum Wohle der verbündeten hel-
denmütigen Armeen. I n seinem Danktelegramm teilt
der Sultan mit, er fühle sich sehr erleichtert und be-
finde sich wohl. Er beglückwünschte den Kaiser zur
Wiedereinnahme Lembergs durch das wertvolle Zu-
ammenwirten der tapferen verbündeten Armeen.
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Vericht des Hauptquartiers.

Konstantmopel, 27. Juni. (Hauptquartier.) Vei
Tedilbahr beschoß feindliche schwere Artillerie erfolglos
unsere Verschanzungc» am rechten Flügel. Am linken
Flügel brach ein nächtlicher Angriffsversuch des Feindes
an einige« Punkten m unserem Feuer zusmnmcn,

Konftaniinopel, 28. Juni. Das Hauptquartier teilt
mit: An der Dardauellenfront hat in der Nacht vom
26. zum 27. Juni bei Ari Burn», ein schwacher Infan-
tericfeuer- und Vombcmuechsel stattgefunden. Am 27ften
Juni vormittags wurde gegen die Ttcllu«g des Feindes
ein heftiges Infanterie und Ärtilleriefcucr gerichtet, das
günstige Resultate ergab. Einige feindliche Unterstände
wurden zerstört und im Lager des Feindes Verwirrung
hervorgerufen. Es wurden dort dichter Rauch und dann
Anzeichen eines Brandco festgestellt. Bei Tedilbahr
dauert das Infanteriefeucr und das Nombenschleudern
von Zeit zu Zeit fort. Die feindliche Artillerie verschwen-
dete vergeblich Geschosse, in der Absicht, unsere Schützen^
graben zu zerstören. Feindliche Flugzeuge warfen auf das
Torf Ienischehir, südlich von Kumlale, Bomben ab, ohne
Tchaden anzurichten. Unsere anatolischen Batterien bom-
bardierten mit Erfolg die feindliche Artillerie bei Tedil«
bnhr. — Von den übrigen Fruntcn ist uichts Wesentliches
zu verzeichnen.

Verwundctmtraiwportc von den Dardanellen.

Salonichi, 27. Juni. Von den Dadarnellen sind meh-
rere Dmnpfer, mit Verwundeten besetzt, nach Malta ab-
gegangen. Auch in Lemnos trafen mehrere Hundert Ver-
wundete ein.

Südafrika.
Verurteilungen. — Die Afrilandcrfraucn für die Begna»

digung Dewets.

London, 29. Juni. Reuters Bureau meldet aus
Vloemfontein: Das Kriegsgericht verurteilte General
Wessels zu fünf Jahren Gefängnis und einer Geldbuße
van 1000 Pfund, Lonroy und Nikolas Zerfontom zu je
vier Jahren Zuchthaus. — Durch eine mit 12.645 Un-
terschriften versehene Petition ersuchen die Afritauder-
frauen der Union den Iustiznnnister um die Begnadigung
Dewcts.

Hie Vereinigten Staaten von
Amerika

Amerika wird dic Erleichterung der Blockade
Deutschlands fordern?

London, 28. Juni. Die „Mornmgftost" meldet
aus Washington: England muß sich darauf vorbe-
reiten, daß die Forderung auf Erleichterung der
Blockade Deutschlands von Amerika erhoben wird.
Die an Euglaud zu richtende Note wurde nun auf-
geschoben.

Dic Anwerbung von Nordamcrikancrn fiir die
englische Armee.

Boston, 28. Juni. Hier fand eine Untersuchung
durch das Bundesgericht, betreffend die Anwerbung
von Nordamerikanern für die englische Armee, statt.

Ein Zyklon in Nordamerika.

London, 29. Juni. Die „Times" melden aus
Toronto: Ein Zyklon zerstörte die Stadt Redcliffe
im Staate Alberta. Der Schaden wird auf 100.000
Pfund geschätzt.

Die Pest.
Petersburg, 28. Juni. Das Gouvernement Astrachan

berichtet über 28 Fälle asiatischer Pest, wovon 25 tödlich
«erliefen.

Verantwortlicher Redakteur: Nnwn F u n l e l.

Ausweis über den Stand der im Lande Krain nach
den am 2l>. I u u i 1915 vorliegenden Berichten der
politischen Bezirksbehörden herrschenden Epizootic«.

Maul» und Klauenseuche im Bezirke Laibach Umgebung
in den Gemeinden Aog (I Ort, 1 Geh.), Oberlaibach (1 Ort.
2 Weh.); im Bezirke Radmannsdorf in der Gemeinde Kronau
(1 On, 3 Geh,),

vläude der Pferde im Bezirke Gurlfeld in den Gememden
Iohannistal (1 Ort. 1 Geh.). St. Ruprecht (1 Ort, 1 Geh.).

Zirkle (1 Ort, 1 Geh.); im Bezirke Littai in der Gemeinde
Moravce (I Ort. 1 Geh.).

Wutlranlheit im Bezirke Gotischer in der Gemeinde Reifnih
(I Ort, 1 Geh.).

Vchweinepest im Bezirke Gurlfeld in der Gemeinde Groß»
dolina (1 Ort, 6 Geh.); im Bezirke Littai in der Gemeinde
Stehanjllvlls (1> Ort, 1 Geh.); im Bezirke Rudolfswert in
der Gemeinde Döbernik (2 Orte, 2 Geh.).

Rotlaus der Echweine im Bezirke Laibach Umgebung in
' den Gemeinden Bresoviz (1 Ort, 1 Geh.), Großlupp (1 Ort,

1 Geh.), Log (1 Ort. 2 Geh.); im Bezirke Nudolfswert in
der Gemeinde Treffen (1 Ort, 1 Geh.).

A . k. Aandesvegierung f ü r A r a i n .
Uaibach. am 26. Juni 1915.

Z wiebeln
1574 (neue Alexandriner) &-±

H r prima Qualität * H
in Säcken zu 50 Kilo sind sofort erhältlich

und versendbar bei 9er firma

]oh.^I.}{artmannsjfach|.
j i Tomažič in üibach.

• Tužnim sreem nazDanjamo aorodnikom, pri-
I jateljem in znancem žalostno vest, da je naä
• ljubljeui sin, oziroma brat, svak in stric, gospod

I Albin Svetec
H c. kr. ritmojster v p. in inspekeijski
I častnik bolnice rudečega križa v Litiji

• daues ob 'J. uri zjutraj po dolgi več let trajajoči
I inučni bolezni, previden s svetimi zakramenti za
H umirajoče, v 38. letu BVOJO starosti mirno v Go-
• spodu zaspal.
I Pogreb nepozabnega bode v četrtek dne 1. ju-
I liju 1915 ob 4. uri popoldne na pokopališče v
I Litiji.
I Sv. maše zadušnice brale so bodo v podružui
I cerkvi v Litiji.
• Prosi se tihega sožalja.

I Li t i ja , dne 29. junija 1915.

I Luka Sveteo, c.kr.notar, inTerezijaSveteo,
• Btarsi. — Pavel Sveteo, c. kr. dež. vladni tajnik
• in vodja okr. glavarstva, brat. — Mlla Sveteo,
• roj. Sohöner, svakinja. ~ Hllioa in Pavelöek
• Sveteo, nctjaka. — Helena Bevk, teta.

l Betrübten Herzens geben wir den Verwandten.
^ Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß
l unser geliebter Sohn, Bruder, Schwager und Onkel, Herr

- Mbin Svetec
^ k. t. Rittmeister i. R. und Inspektionsoffizier

l des Roten Kreuz-Spitals in Littai

^ heute um <.1 Uhr früh nach langer mehrjähriger
l schwerer Krankheit, versehen mi t den heil. Sterbe»
!! sakramcnten, im 38. Lebensjahre ruhig i m Herrn
j entschlafen ist.
l D a s Leichenbegängnis des Unvergeßlichen findet
i Donnerstag den 1. J u l i 1915 u m 4 Uhr nachmittag
! auf deul Friedhofe in L i t t a i statt.
l D i e heil. Seelenmessen werden in der Fi l ia l l i rche
l i n L i t t a i gelesen werden.
n U m stilles Beileid w i r d gebeten.

! L i t t a i , den 29. Juni 1915.

l L u l a s Gvetec, l. t. Notar, und Theresia Evetec,
j Eltern, — P a u l Gveiec, l. l. Landcsregierungs°
t selretär und Leiter der Bczirlshnuvtmannschaft,
j Bruder. — VM<, Svetec, geb. Schöner. Schwa»
l gerin. — M i l i c a und P a v e l Svetec, Nichte und
j Neffe - Helena N e v l . Tante.

Amtsblatt.
1608 3 - 1 g . 15.084.

Kundmachung.
Die Interessen aus der Widmung des im

Jahre 1902 mit dem Landeshilfsuereinc vom
Roten Kreuze in Krain vereinigten patriotischen
Frauenhilfsvereincs (ursprünglich Frauenver-
eines) werden, wie alljährlich, auch im lau-
senden Jahre 1915 am 18. August als dem
Geburtstage Seiner k, u. l. Apostolischen M a .
jestät mit dem Betrage von je 79 X 80 d an
zwülf Bewerber verliehen werden, welche die
Feldzüge des Jahres 1866 oder die Okkupation
von Bosnien und der Herccgovina im Jahre
l8?8 im Mannschllftsstandc der oatcrländlschen
Truppentörper mitgemacht haben und hiebei
verwundet und invalid geworden sind.

Bei Abgang solcher Bewerber wirb mit
der Verleihung an Witwen und Waisen solcher
Invaliden, eventuell an dürftiae ausgediente
Soldaten der vaterländischen Truppenlörper
überhaupt vorgegangen werden.

Außerdem kommen aus der oberwähnten
Widmung, bezw. aus den dieselbe ergänzenden
Zuschüssen zwölf Pla'ye Ü40 k an arme Witwen
und acht Plätze k 40 k an arme Waisen nach
^m Kriege gefallenen oder verwundeten oder
infolge von Kriegstrantheiten verstorbenen Sol»
oaten ferner eine Reihe von Unterstützungen
an hilfsbedürftige Nncger überhaupt zur Ver»

Die bezüglichen entsprechend instruierten
und insbesondere mit dem gemeinde, oder

pfarrämtlich bescheinigten Nachweise über die
Familien» und Vermögensverhältnisse des Be<
Werbers belegten Gesuche sind

bis spätestens l 5 . J u l i 1915
bei der politischen Bezirlsbehürde des Ausent»
haltsortes zu überreichen,

K. k. Landesregierung für Krain.
Laivach, am 18. Juni 1915.

Der l. k. Landesprasident:
Schwarz m. n.

Stev. 15.084.

Razglas.
Obresti iz daritve leta 1902 z deželnim

pomožnim druStvom «Rdečega Križa» na
Kranj8kem spojenega patrijotičnoga pomož-
nega druŠtva gospä (izprva društvo milosrčnih
gospa) se bodo kakor vsako leto, tudi letošnje
leto 1915 dne 18. avgusta, kot ua rojstui
dan Njegovega c. in kr. Apostolskega Veli-
canstva podelile z zneskom po 79 K 80 h
dvanajst proBÜcera, katori so se udoležili
vojnih pohodov (vojsk) 1. 1866 ali okupaeije
Bosne in Hercegoviae 1. 1878 kot vojaki
domačih polkov, in ki so bili pri tem ranjeni
in postali invalidi. Če takib prosilcov ni, se
bodo iste obresti podelile vdovam in sirotam
takih invalidov, evcntualno potrebnim do-
služenim vojakom domačih polkov sploli.

Poleg toga se bode podelitev iz gori
ouienjene daritve, oziroma iz njej poznejžih
primečkov 12 meat po 40 K revnim vdovam
in 8 most po 40 K revnim sirotam po vojakih,
ki so bili padli ali ranjeni v vojni ali umrli

vsled vojnih boleznij, nadalje več podpor
pomoči potrebnim vojakom splob.

Tozadevne primorno opremljene prosnjo,
kojim je zlasti priložiti od županstva ali
župnega urada izdano spričovalo o družin-
skih in premoženjskih razmerab prosilca,
je vložiti

najkasneje do 15. jnlija 1915.].
pri političnem okrajnem oblastvu bivališča.

C. kr. dežclna vlada za Kranjsko.
V Ljubljani, dne 18. junija 1915.

C. kr. deželni predsednik:
Sohwarz s. r.

1615 3-1 T 11/15/3

Uvedba postopanja. da se
za mrtvega proglasi Peter
Jurjevič iz Malega Nerajca.

Leta 1856. rojeni Peter JurjeviČ
iz Malega Nerajca st. 21 se je podal
pred 20 leti v Ameriko. Zadnjih 13 let
ni o njem nobenega glasu več.

Ker utegne potemtakem nastopiti
zakonita domneva smrti po zraislu
§ 24 št. 1 obč. drž. zak., Be uvaja po
prošnji Marije Jurjevič iz Mal. Ne-
rajca št. 21, po Otonu Ploju, c. kr.
notarju v Črnomlju, postopanje v
namen proglasitve pogrešanega za

mrtvega. Vsakdo se torej pozivlja,
da sporoČi sodišču ali skrbiiiku
gospodu Mihi Mihelič, vžitkarju iz
Gor. Suhora št. 8, kar bi vedel o
imenovanem.

Peter JurjeviČ se pozivlja, da se
zglasi pri podpisanem sodišČu ali mu
na drug naČin da na znanje, da Se
živi.

Po 18. juliju 1916 razsodilo bo
sodisce po zopetni prošnji o progla-
sitvi za mrtvega.

C. kr. okrožno sodišČe v Rudol-
fovem, odd. I., dne 25. junija 1915.

1610 " C 22/15/1

Oküc.
Zoper Antona Mulc, čevljarja v

Ložu, kojega bivališČe je neznano,
podal je Rudolf Kovae iz Loža tožbo
radi 711 K 84 h.

Razprava bode
3. j u l i j a 1 9 1 5

ob {). uri dopoldne.
Postavljeni skrbnik Alojzij Žni-

daršič iz Loža ga bode zaatopal,
dokler se ne oglasi ali ne imenuje
pooblaščenca.

C. kr. okrajno sodišče T Ložu/
dne 22. junija 1915.



Laibachel Zeitung Nr. 14U 1094 30. Juni 1315

:K. it.

östcrr. Klassenlotterie.
ü I I Ziehung der 2. Klasse I I J

j K ; 8. und 9. Juli 1915. K 1 J
S. Ö

»5i fc™IÄ™* d> Gewinne Kronen §a •••—»••*
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^ •—• f 1 ,. 15000 f 1 - 1 ?
•J • | | 3 zu 5000 = 15000 | I I f
2 i/ 8 „ 2000 = 16000 ~ V a
0 / 4 g 20 „ 1000 = 20000 S 4 ©
Ö K 20- 3 30 „ 600 = 18000 * K10'- *
U I i 45 „ 400 = 18000 & I I <
g g 51 „ 200 = 10200 § 0
* I | § 2590 „ 120 = 310800 > • i jjL

» Vs I 2750 Gewinne K 523000 1 •% n

0 " D O
S K 10'- Si3ielj>läne und s o n s t i g e K 5'- w

£ H ^ B — - > A u f k l ä r u n g e n gr»atls. M l J

m ^ Lose für diese Ziehung "^W
sind erhältlich bei der

Laibacher Kreditbank
i n L a i b a c h "jii;; -'

Geschäftsstelle der k. k. Österr. Klassenlotterie

und deren Filialen in Cilli und Klagenfurt.
AGENTEN |

tüchtig und solid, werden bei hoch- ^M
ster Provision für meine bestrenom- ^M

mierten Fabrikate in ^M
Holzronleanx und Jalousien H

aufgenommen. 793 8 ^M

BRAUNAU, BÖHMEN. •

Möbel,
Speise- und Schlafzimmer
zu vermieten, eventuell zu

verkaufen: len

liimska cesta Nr. 24,1. Stock.

Geld-Darlehen
auch ohno Bürgen, ohne Vorspesen, erhalten
Personen jeden Standes (auch Damen) bei
K 4*— mouatlicher Abzahlung sowie Hypo-
thekar-Darlehen effektuiert rasch, reell und
billig Sigmund Sohlllinger, Bank- und
Eskompte - Bureau in Preßburg, KosBUth

Lajosplatz 29. (ßetourmarke erbeten.)
1512 10-7

Bei Hagen-and Darmkatarrh
Gicht, Zuckerkrankheit, überhaupt bei
allen Erkrankungen bestens empfohlen
die wichtige Broschüre ,,Dle Kranken -
kost" von Leitmaier. Preis 70 h. Vor-
rätig in der Buchhandlung lg. v. Klein
mayr & Fed. Bamberg in Laibach.

^ ^ i ^ ^ BröDte Handlung und Erzeugung von

m A Bold- und Silberwaren - P *
A k iv- w ^ und Brillanten

J ^ ^ ^ ^ | ^ Einzige Vertretung von

p . \ Jf flrniBB-IIhPBn
« L _ _ : i | ^ * ' 7 Meine Union - Uhren sind in ganz Österreich
^ • D Q H ^ H ; 4 und Deutschland gratis repassiert.

X F.ČUDEN
^^^k i Aktlon&r der Bohwelzerlsohen Uhren-

^ ^ ^ ^ ^ _ ^ B Ü 7 fabriken Unlon-Horlogere

^^^^B Prešernova ulica Nr. 1
^r gegenüber der Franzlakanerkirohe.

Große Auswahl von patriotischen Abzeiohen, Ringen, Anhängseln, In
Eisen, Silber und Gold zu billigsten Preisen. Preiskuraut gratis auch per Post

_ 'j.

Verlag des Bibliographischen Institutes in Ceipzig u. Wien

)n d« ̂ .fUftnifintn Undcrkundc" «khi«n soeben in dritter fluflag*-.

Süd- und miff damerika
Von Professor Dr. Wilhelm Sieoer«

mit 54Ttxtbnd«fn,»Kart«nbfilag«i u. 26 Taf ein in farbendruck, A^ung ufa>.

Im Halblcdrr gebunden 18 mark

frflher fffdtaifn: „H«r««MCTlli«", drttt« RaHagc, In Halbltdn g«ban4fl( I t ITUA
„Rittraltcm, OMMÜCB WU *0\i\&n4tt", rods« Haflofl«, In H«lblc4fi «<b. 17 nUrt.
„Mtrik«*4, *wth* ltafl«o«, In Malbledct «cbandm n m«f*L „JWCB", cwttt« flu0«««>
ta IUlM«d« g«band«ii 17 mark. „Cu**«" ( swetf« Itafl^c, 1« Itatbl«*« i«b. 17 BUrtL

* Prab«ti«ffe en« «lüldit — » r a l M k t « >«««!*« 4 M I A

Tg. o. Kleinmayr & fed. Bambergs Buchhandlung in
saibadi, Kongrc^plaij llr.2.

Flüchtling!
Kanfmaun aus Pola, bittot
um angemessene Beschäfti-

gung auf Kriegsdauer.
Gefällige Zuschriften erbeten unter

A. Sohwarz, Sodražloe, Unterkrain.
1 6 0 9 ž ž - l _

Post»!"
dauernd, 28 Jahre alte, anständige Ibrson, mit

deutsch-slowenischen
Sprachkenntnissen u. 14jähr. kaufmännischer
Bildung, gänzlich militärfrei. Vermittler
werden honoriert. Zuschriften unter: ,,Pen-
«lonsfähiger Posten J. W." an die
Administration dieser Zeitung erbeten.

W A f Ö C 0 G N A C

\1UVI\MEDICINAL
V ' DIE EINZIGE MARKE IN
AMTLICH PLOMBIERTEN.EOUTEIUIK

ÜBERALL ZUHABEN ;
DESTIUERIE CAMI5 -5TC(KjA«oit

N * < W K - Geschäftseröffnung am 1. Juli 1915. * ^ r * = ^
Allgemeine Unisormierungs-Anstalt

Back & Fehl •
I f V " LAIBACH, Stari trg Nr. 8 (entlang der Straßenbahn). "^»
I Erzeugung hechtgrauer und feldgrauer (grüner) Uniformen
[ in Leinen und Schafwolle.
k Lager sämtlicher Ausrüstungs-Sorten und Kappen.
I Zentrale: Wien, IX/I. Filialen: Tpiest, Kpakau, Czei>no«i^-

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v . K l e i n m l l y r H F c b . B a m b c r g .


